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hnehin sind Onlinedrucker
seit gut 20 Jahren unbe -

stritten Vor rei ter in Sachen Stan -
dar di sierung und Pro zessauto ma -
ti sierung in allen Bereichen der
Druckindustrie – vom Web-to-
Print-Portal bis zur Aus lie fe rung
fertiger Druck pro dukte. Die An -
forde run gen im Hin blick auf
hohe Pro duk tivität und stabile,
vollintegrierte Prozesse an den
Schnittstellen zum Kunden sowie
in der Druckproduktion sind
besonders hoch, um die gro ssen
Druckvolumina zuverlässig bewäl -
tigen zu können. 
Bei Saxoprint sind es durchschnitt -
lich 4.500 Aufträge pro Tag, die in
Dresden durch die Produktion
geschleust werden müssen – in
der Hochsai son im 4. Quartal
sind es sogar täglich bis zu
9.000 Jobs. 
«In die ser Dimension trägt die
Automa tisierung auch ganz we -
sentlich zur Qualitätssicherung
bei», ist Saxoprint-Geschäftsführer
Klaus Sauer überzeugt. Darüber
hinaus hätten der Service und
damit eng verbunden die Kun -
den zu frie de n heit einen höheren
Stellen wert als in den Anfangs -
jahren des Ge schäftsmodells
Onlinedruck. 
Zugleich sind die Gesamtanla gen -
effizienz und Gesamtbetriebs -
kosten (TCO) entscheidend für
die langfristige Profitabilität. Ein
zentrales Tool, um die Vielzahl
von Aufträgen pro Tag effizient 

O zu produzieren, ist für Saxoprint
das Workflow-Management-Sys -
tem Prinect, das seit 2016 im Be -
trieb ist und den gesamten Work -
flow steuert, überwacht und
koordiniert. Das Unternehmen
beschäftigt im Drei-Schicht-Be -
trieb aktuell rund 500Mitarbei -
tende und produziert am Stand -
ort Dresden für den deutschen
und europäischen Markt.

Partnerschaft mit Heidelberg
treibt Innovationen voran
Dabei setzt das Unternehmen in
der Druckproduktion auf eine
langjährige Partnerschaft mit
Heidelberg und investiert konti -
nuierlich in neueste Automatisie -
rungslösungen beziehungsweise
das Push-to-Stop-Konzept. 
«Als Pilotanwender können wir
immer wieder wichtige Impulse
aus der Praxis in die Entwicklung
einfliessen lassen. Denn viele Din -
ge lassen sich in einem Labor -
betrieb nicht nachstellen und
werden erst in der laufenden
Produktion erkannt und opti -
miert», so Klaus Sauer. Dadurch
sichere man sich auch einen
Wett bewerbsvorsprung. 
Kein Wunder also, dass das voll
auf Automatisierung ausgerichte -
te Unternehmen auch einer der
Pilotanwender von Plate-to-Unit
war. Die voll automatische Druck -
plat tenlogistik wurde im Herbst
2020 erstmals in Verbindung mit
der Speedmaster-XL-106-Generati-
on der Öffentlichkeit vorgestellt.

«Im Bereich des Onlinedrucks
verfolgen wir konsequent das Ziel
der Preisführerschaft: Wir wollen
unseren Kunden den günstigsten
Preis zuverlässig mit hoher Qua -
lität anbieten», betont Klaus
Sauer. Das sei dauerhaft nur über
die vollständige Automatisierung
der gesamten Wertschöpfungs -
kette zu erreichen. 

Für dieses Ziel sind die Work -
flowintegration sowie das neue
Plate-to-Unit-System ganz ent -
scheidende Meilensteine, mit
denen der autonome Drucksaal
immer mehr zur Realität werde. 
Auch der neue Vorstandsvor -
sitzende von Heidelberg, Ludwin
Monz (siehe auch das Interview 

HEIDELBERG
SAXOPRINT ARBEITET NAHEZU
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Bei den Onlinedruckereien stehen die Zeichen wieder auf Erholung und die Auftragslage soll
wieder ein zufriedenstellendes Niveau erreicht haben. Die pandemiebedingt ruhigeren Monate
haben Unternehmen wie Saxoprint genutzt, um interne Prozesse zu optimieren und die
Digitalisierung weiter voranzutreiben. 
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auf Seite 28 dieser Ausgabe),
sieht in der Verbesserung der
Pro duktivität der Produktions pro -
zesse den Hebel, um den steigen -
den Kosten- und Wettbewerbs -
druck abzufangen. 
«Auch im Offsetdruck, also in un -
serem klassischen Kernge schäft,
ist das Automatisierungs potenzial
in vielen Bereichen noch nicht
vollständig ausgereizt. In der
engen Zusammenarbeit mit
Kunden wie Saxoprint ge lingt es
uns aber, die Marktreife von
Automatisierungslösungen 

schneller und gezielter voranzu -
treiben und die Wettbewerbs -
fähigkeit unserer Kunden zu
steigern», eräutert Dr. Monz.
Daher sieht er auch Plate-to-Unit
als weiteren Meilen stein im Push-
to-Stop-Konzept auf dem Weg
zum autonomen Druck saal.

Mehr als zehn
Auftragswechsel pro Stunde
Das Druckplatten-Logistiksystem
Plate-to-Unit ermöglicht das nahe -
zu voll automatische Plattenhand -
ling, das heisst die Bereitstellung 

der Druckplatten und deren Ent -
sor gung an der Druckmaschine.
Intelligente Assistenzsysteme
navigieren das Bedienpersonal so,
dass es nur dort, wo tatsächlich
noch eine Aktion notwendig ist,
in den Prozess eingreift. Damit 
schliesst Heidelberg im Equip -
ment -
bereich eine bedeutende Lücke 

auf dem Weg zur autonomen
Druckproduktion. 
Bereits industriell produzierende
Druckunternehmen, wie etwa
Onlinedruckereien mit besonders
vielen Kleinauflagen, kommen
schnell auf weit mehr als zehn
Auftragswechsel pro Stunde. Das
bedeutet zugleich eine hohe Ar -
beitsbelastung für das Bedien per -
sonal, dessen Verfügbarkeit auf -
grund des Fachkräftemangels oh-
ne hin eingeschränkt ist. Plate-to-
Unit ermöglicht auch ohne Ein -
griff des Bedienpersonals eine

konstant hohe Produktivität und
damit eine verbesserte Gesamt -
anlageneffizienz (OEE). Darüber
hinaus entlastet es das Bedien -
per sonal und sorgt für einen si -
cheren und stabilen Prozess mit
geringeren Produktionsunter -
brechungen.
«Im Druckprozess ist der Platten -

wechsel ein besonders personal -
intensiver Arbeitsschritt und wird
durch den allgegenwärtigen Fach -
kräftemangel auch in unserer
Branche noch zusätzlich ver -
schärft», beschreibt Klaus Sauer
die Aus gangssituation. «Mit Plate-

to-Unit erreichen wir auch bei
vielen Plattenwechseln bei klei -
nen Auflagen eine hohe Produkti -
vi tät. Ausserdem haben wir die
Risi ken durch mechanische Be -
schä digung der Druckplatten
praktisch ausgeschlossen und sind
damit stabiler und planbarer im
Gesamtprozess.»

>

Die Onlinedruckerei Saxoprint mit Sitz in
Dresden ist einer der Pilotanwender des
voll automa tischen Druckplattenlogistik -
sys tems von Heidelberg. «Plate-to-Unit ist
im Hinblick auf den autonomen Druck für
unser Unternehmen ein Game Changer»,
bekennt Klaus Sauer, Geschäftsführer der
Saxoprint GmbH. 

Im Onlinedruck sind Geschwindigkeit,
Gesamtanlageneffizienz und die Gesamt -
betriebskosten (TCO) der Schlüssel zu
mehr Profitabilität und den langfristigen
Erfolg am Markt. Schliesslich bearbeitet
die Saxoprint GmbH von der Bestellung
bis zum Versand rund 4.500 Aufträge pro
Tag.
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Wenn Klaus Sauer von kleinen
Aufla gen im Offsetdruck spricht,
be tont er ausdrücklich, dass sich
der Break-even zum Digitaldruck
bei diesem Automa ti sierungsgrad
auf unter 100 Bogen verschoben
hat. 
Bei Saxoprint sind aktuell zwei
HP Indigo 100K installiert, die den
Offsetdruck in Spitzenzeiten ent -
lasten oder bei speziellen Papie -
ren, Formaten und Anwendun gen
wie zum Beispiel Kalendern zum
Einsatz kommen. Interessant ist
dabei übrigens, dass 90% der
Auf träge im Digitaldruck im
CMY-Modus (also in den drei
Grundfarbe ohne Schwarz) auf
den Indigos produ ziert werden. 

Prinect Workflow für
Prozesssicherheit
Für den reibungslosen Prozess -
ablauf im Unternehmen ist schon
die korrekte Verarbei tung der
ein gehenden Daten ein ganz ent -
schei dender Faktor. Die Planung
der Auftragsrei hen folge für Plate-
to-Unit erfolgt über den Prinect
Workflow. Das digitale Planungs -
tool Prinect Scheduler leitet aus
den im Online-Shop eingehen -
den Daten eine für den Druck
optimale Reihenfolge nach Kri -
terien wie Papierqualität und For -
mat, Farbbelegung und Falz -
schema ab. 
Die Belichtung der Druckplatten
erfolgt danach voll automatisch 

über eine Suprasetter CtP-Produk -
tions linie. Über den Prinect Plate
Pilot werden die Druckplatten in
der für den Druckprozess richti -
gen Reihenfolge von den CtP-
Systemen ausgegeben und auf
einem Plattenwagen abgelegt,
der dann dem Plate-to-Unit-Sys -
tem zugeführt wird. 
Die Wagen können bis zu 80
Druckplatten aufnehmen, was an
einer Acht-Farben-Druckmaschi-
ne für zehn Aufträge ausreicht.
«Unsere Make-Ready-Zeiten für
einen kompletten Jobwechsel
belaufen sich jetzt gerade noch
auf zwei Minuten.»

Jede Platte ist mit einem indivi -
duellen QR-Code versehen, so -
dass das Druckplattenlogistiksys -
tem sensorgesteuert die richtige
Platte zur richtigen Zeit im rich -
tigen Druckwerk bereitstellt. Die
Druckplatten werden dabei nur
an der unbebilderten Seite be -
rührt. Das Risiko von Knicken
oder Kratzern auf der Platte ist
damit nahezu ausgeschlossen und
Ausfallzeiten lassen sich weiter
minimieren.

Saxoprint installiert zweites
Plate-to-Unit-System
«Mit Plate-to-Unit treiben wir die
Entwicklung des Smart Print Shops
weiter voran, indem wir eine be -
deutende Automatisierungslücke
schliessen und den Offsetdruck
für die industrielle Produktion
von Kleinauflagen noch attrak ti -
ver machen. Mit nahezu 200.000
erfolgten Plattenwechseln hat das
System in der Pilotphase bei
Saxoprint eindrucksvoll die erfor -
derliche Robustheit im Alltagsbe -
trieb unter Beweis gestellt. Im 
kontinuierlichen Austausch mit
dem Team von Saxoprint haben
wir Plate-to-Unit dabei gezielt für
den jetzt erfolgten Serienstart
weiter verbessert», sagt Rainer
Wolf, Leiter Produktmanage -
ment Sheetfed bei Heidelberg. 
Bei Saxoprint hat man einen Re -
turn on Investment (ROI) für die
Plate-Unit von eineinhalb Jahren
veranschlagt.

Aufgrund der sehr positiven Er -
fahrungen über die letzten Mo -
na te als Pilotanwender von Plate-
to-Unit hat sich Saxoprint bereits
für die Investition eines weiteren
Systems in Verbindung mit einer
neuen Speedmaster XL 106-8-P
entschieden. 
Die Installationsphase ist bereits
in vollem Gange, und die Inbe -
triebnahme steht unmittelbar
bevor. «Für uns ist Plate-to-Unit
ein Game Changer. Wir gehen
davon aus, dass die Technologie
mittelfristig in unserem Unter -
nehmen zum Standard gehört»,
so das Fazit von Klaus Sauer.
Wobei er schon das nächste
Optimierungsprojekt ausgemacht
hat. In Verbindung mit der neuen
Speedmaster wird ein automati -
sier tes ‹Waste Management›
eingeführt, bei dem nicht mehr
der Drucker die Makulatur be -
stimmt. Die wird im Prinect-Sys -
tem mit maximal 25 Bogen defi -
niert. Dadurch erwartet sich
Sauer über das Jahr gerechnet
eine deutliche Senkung der Ma -
kulaturrate – bei der Anzahl an
Aufträgen und den aktuellen Pa -
pierpreisen ein absolutes Muss.

> www.heidelberg.com 
> www.saxoprint.de
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Das voll automatische Druckplatten -
logistiksystem Plate-to-Unit von Heidel -
berg schliesst eine bedeutende Automati -
siserungslücke in der Druckproduktion.
Aufgrund der positiven Er fahrungen über
die letzten Mo na te als Pilotanwender von
Plate-to-Unit hat sich Saxoprint bereits
für die Investition eines weiteren Systems
entschieden.

SAXOPRINT FACTS 

Saxoprint zählt zu den grossen
euro päi schen Onlinedrucke-
reien. Seit 2012 gehört Saxo-
print zu CEWE Color. Aktuell
beschäftigt das Unternehmen
500Mitarbeiter. 107 Produkte
sind in 1,2 Milliarden Ausprä-
gungen verfügbar. Im Schnitt
treffen pro Tag 24.500 Bestel-
lungen ein. Monatlich werden
an die 1,5 TB auf die Homepa-
ge hochgeladen. 35% aller
Kunden sind Druckereien und
Printbuyer. 55% erwirtschaf-
tet Saxoprint mit Kunden aus
Deutschland. Zu den Export-
märkten gehören praktisch al-
le westeuropäischen Länder.






